
Auftaktveranstaltung  im
April:  Freiwillige  für
Rettungs-App-Einsatz gesucht
Schnelle Hilfe von nebenan: Das ist die Idee der Rettungs-App
für Ersthelfer. Nach dem Grundsatzbeschluss Ende 2015 stellte
der Kreistag nun die Weichen zur Gewinnung der ehrenamtlichen
Retter und vergab den Auftrag zur Anschaffung der notwendigen
Software.

Die  Rettungs-App  wurde  vom  Leitenden  Notarzt  im  Kreis
Gütersloh  erdacht  und  wird  dort  inzwischen  erfolgreich
betrieben. Hintergrund ist die Erkenntnis, dass gerade bei
einem Kreislaufstillstand jede Sekunde zählt. Nach dem Notruf
muss der Rettungsdienst aber erst zum Einsatzort fahren.

Erste Hilfe erhöht Überlebenschancen
Qualifizierte Ersthelfer in der Nähe könnten – so sie denn
Bescheid wüssten – die ersten Minuten durch Erste Hilfe wie
eine  Herzdruckmassage  überbrücken  und  damit  die
Überlebenschancen erhöhen und das Risiko einer Hirnschädigung
durch Sauerstoffmangel minimieren helfen.

Der Erwerb einer Rettungs-App ist allerdings erst der zweite
Schritt.  Zuerst  gilt  es,  rund  100  und  damit  für  ein
flächendeckendes Einsatznetz ausreichend qualifizierte Helfer
zu  finden,  sie  zu  registrieren  und  zu  schulen.  Die
Auftaktveranstaltung dafür findet am Montag, 18. April um 18
Uhr im Sitzungstrakt im Kreishaus Unna statt.

Schnittstelle zur Leitstellentechnik wird vorbereitet
Ebenfalls vorbereitet wird die Erstellung einer Schnittstelle,
über die die Rettungs-App an die Leitstellentechnik in der
Rettungsleitstelle des Kreises angebunden wird. Dafür war vom
Kreistag Ende Dezember ein „Startkapital“ von 47.000 Euro in
den Haushalt 2016 eingestellt worden.
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